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EINFÜHRUNG

~	~	~

Nicht	das	macht	frei,
dass	wir	nichts	über

uns	anerkennen	wollen,
sondern	eben,	dass	wir
etwas	verehren,	das
über	uns	ist.	Denn

indem	wir	es	verehren,
heben	wir	uns	zu	ihm
hinauf	und	legen	durch
unsere	Anerkennung
an	den	Tag,	dass	wir
selber	das	Höhere	in
uns	tragen	und	wert



sind,	seinesgleichen	zu
sein.
Goethe

~	~	~
Nichts	hindert	uns,	die
Weltordnung	der

Naturwissenschaft	und
den	Gott	der	Religion
zu	identifizieren.

Max	Planck

Dialog	zwischen	zwei	Freunden
»Du	siehst	gut	aus!«
»Es	geht	mir	sehr	gut,	und	ich	bin	richtig
glücklich,	besonders	heute.«	»Hast	du	im
Lotto	gewonnen?	Erzähl	doch	mal!«	»Ich


